Das Erbe der Innovationen

Am 29. Oktober fand im Neuen Theater von Hindenburg und am 30. Oktober in den Räumlichkeiten des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit in Oppeln ein Abend mit den Autoren der neuen Publikation unseres Hauses „Die oberschlesischen Großindustriellen – das Erbe der Henckel von Donnersmarck“ statt. 

Am Anfang der Geschichte des aufblühenden oberschlesischen Industriegebietes stehen deutsche Unternehmer, Großgrundbesitzer, Baumeister und Betreiber von Hämmern, Gruben, Mühlen sowie Visionäre anderer Schlüsselindustrien, die die Grundlagen überhaupt erst dafür legten, dass Oberschlesien den Charakter formte, der das Land einzigartig und lange Zeit auch in seiner technischen Innovation führend in Europa, ja der Welt machte. Das Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit hat mit der Herausgabe dieses neuen historischen Fotoalbums zur Geschichte der Henckel von Donnersmarck die Idee fortgesetzt, diesen Gründergeist und sein deutsches Erbe zu würdigen und verstärkt ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. Fortgesetzt deshalb, da aus unserem Hause bereits eine gleichartige Würdigung in Form einer solchen Dokumentation der Ballestrems erfolgt war.

Solche Würdigungen erscheinen mir auch deswegen besonders notwendig zu sein, weil die Debatte um das Schlesische Museum in Kattowitz letztlich gerade in der Frage skurrile Züge angenommen hatte, ob die Zeit des industriellen Aufblühens der Region mit ihrem deutschen Stempel der Gesellschaft heute als identitätsstiftend präsentiert werden kann – sofern man den deutschen Anteil dabei nicht selbst gleich in Zweifel stellt. Der Zahn der Zeit nagt heute an vielen Relikten des Industriezeitalters, die doch eigentlich eine Säule deutscher Identität in Oberschlesien sind. 55 Złoty für das neue Werk sind gut angelegt, will man in dieses Erbe tiefer eintauchen.
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